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Wassermühle Schäfermeyer in Verne soll wieder mahle n 

 

DGS-Stiftung spendet 2.000 Euro an Förderverein für  

kulturhistorische Bauten und Bauwerke 

 

Salzkotten, 24.02.2010 – Der Förderverein für kultu rhistorische Bauten und 

Bauwerke e.V. hat eine Spende in Höhe von 2.000 Eur o für die 

Restaurierung der Mühle in Verne erhalten. Das eher  unter dem Namen 

Wassermühle Schäfermeyer bekannte Bauwerk besitzt e inzigartige 

technische Merkmale und gilt als wissenschaftlich b edeutend. Ziel ist es, 

das Objekt voll funktionsfähig mit Wasserrad, Sägeg atter, Turbine und 

Mühlwerk wiederherzustellen und für nachfolgende Ge nerationen zu 

erhalten. Aktuell wird das Außengelände der Wasserm ühle angelegt. 

 

 
 
Ulrich von Sobbe (l.) und Manfred Gubitz (r.), Gründungsmitglieder des Fördervereins für 
kulturhistorische Bauten und Bauwerke e.V. wollen die wertvolle Technik der Wassermühle 
Schäfermeyer in Verne für nachfolgende Generationen erhalten. (Foto: Daniela Meschede) 



Pressemitteilung 

 
  

 

Seite 2 von 3 

„Wir verstehen es als Verpflichtung, die Wurzeln heutiger Technik zu 

konservieren und für die Nachwelt zu erhalten. Die restaurierte Wassermühle 

Schäfermeyer ist ein einmaliges Relikt vergangener Zeiten und ein absolut 

wertvolles kulturhistorisches Objekt“, begründet Manfred Gubitz von der DGS-

Stiftung und Mitglied im Verein für kulturhistorische Bauten und Bauwerke den 

Hintergrund der Spende. 

 

Der Verein hat die 1920 umgebaute Wassermühle vom Vincenz-Krankenhaus in 

Salzkotten übernommen. „Die Mühlentechnik ist in der Region einmalig und 

spiegelt die typische dörfliche Müllerei wider. Es ist historisch belegt, dass die 

Mühle über die Turbine und das Sägegatter und die Stromerzeugung über ein 

Wasserrad angetrieben hat und dies die erste Stromquelle des Ortes Verne war“, 

weiß Ulrich von Sobbe, Vorsitzender des Vereins für kulturhistorische Bauten und 

Bauwerke. 

 

Rund 480.000 Euro wird die originalgetreue und funktionsfähige 

Wiederherstellung kosten, schätzt von Sobbe. In den kommenden fünf Jahren will 

er mit seinen Vereinsmitgliedern die Hälfte der Aufwendungen in Eigenleistung 

erbringen. Auch die ARGE hat Arbeitskräfte bereitgestellt, die aktuell die 

Bausubstanz sichern und die Außenanlagen befestigen. 

 

Die Wassermühle Schäfermeyer zeigt und dokumentiert in einzigartiger Weise die 

Entwicklung der Arbeits- und Produktionsbedingungen in der ersten Hälfte des 

20. Jahrhunderts. Insbesondere Technikinteressierte werden nach der Eröffnung 

hier voll auf ihre Kosten kommen. Besuchern soll die Funktion von Wasserrad 

und Sägegatter, Turbine und Mühlwerk demonstriert werden. 

 

Geplant sind weiterhin ein Bauern-Café, eine biologische Station, die die 

heimische Tier- und Pflanzenwelt zeigt, sowie eine Aussichtsplattform im 

Obergeschoss der Mühle. Per Fernglas eröffnet sich von hier aus ein 

außergewöhnlicher Blick in das benachbarte Naturschutzgebiet und auf die 

Vernaburg. 
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Förderverein für kulturhistorische Bauten und Bauwe rke e.V.: 
Der im Jahr 1982 gegründete Förderverein für kulturhistorische Bauten und Bauwerke zählt 275 
Mitglieder und hat sich dem Erhalt von Kulturgütern mit handwerklicher Tradition verpflichtet. In der 
Salzkottener Innenstadt sind bereits ein Wasserrad an der Heder und die Handwerksinsel mit der 
voll funktionsfähigen Ölmühle, der Holzschuhwerkstatt mit vielen historischen Maschinen und 
Werkzeugen, dem Backhaus sowie der Schmiede entstanden. 
 
Der Verein finanziert sich allein aus Beiträgen und Spenden sowie einem hohen ehrenamtlichen 
Engagement der Mitglieder. Ziel ist es, das Leben und die Arbeitswelt vergangener Zeiten zu 
erhalten und zu zeigen. 
 
 
DGS-Stiftung: 
Unter dem Dach der Dienstleistungsgruppe Salzkotten hat Manfred Gubitz am 23.10.2006 die DGS-
Stiftung gegründet. Der Gründungsstifter verfolgt das Ziel, viele Gleichgesinnte zu finden, um einen 
möglichst hohen Kapitalstock anzusammeln, aus dessen Erträgen gemeinnützige und wohltätige 
Zwecke gefördert werden. 
 
Die selbstständige Stiftung unterliegt der staatlichen Finanzaufsicht und wird durch ein Kuratorium 
begleitet, das über die zweckgebundene Verwendung der Stiftungserträge entscheidet. 
www.dgs-stiftung.de  
 
 
Kontakt:  
 
Förderverein für kulturhistorische Bauten und Bauwe rke e.V. 
Ulrich von Sobbe 
1. Vorsitzender 
Lange Straße 7 
33154 Salzkotten 
Tel.: 0 52 58/64 21 
E-Mail: ulrich@vonsobbe.de 
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